
Diejenigen, die den gesellschaftlichen Mechanismus manipulieren, bilden eine
unsichtbare Regierung, die die wahre herrschende Macht des Landes ist. Es wird
verleumdet, angegriffen, geleakt, gelöscht & verhört. Die Politik macht es vor.

A
cht verletzte Polizisten
– (eine Beamtin bekam
so vieleGlasflaschen auf

den Kopf, dass sie eine Gehirn-
erschütterung erlitt) –, das war
die Bilanz einer „Party“ am 4.
Juni am Karlsplatz in Wien. Am
Sonntag dann die Fortsetzung:
150 Junge Linke skandierten
„Der Platz gehört uns!“ und Pa-
rolen gegen die Polizei, den
Feind. An der Gegenfront trabte
alsbald der frisch zum Obmann
der FPÖ gesalbte Blaue Reiter,
Herbert Kickl, in die Arena des
Hasses. Die Spirale der verbalen
Gewalt wird sich damit immer
schneller drehen. Der derzeit ge-
fährlichste Tatort aber ist fast

schon das Mo-
biltelefon.
Fanatische
Anhänger geg-
nerischer Grup-

pen suchen den Splitter im Auge
des anderen, ohne die Balken in
den eigenen zu bemerken. Mit
gefinkeltenMethoden suchtman
politische Gegner zu Fall zu
bringen. Das unbestechliche Ge-
dächtnis eines Handys ermög-
licht es, den gesamten Mei-
nungsaustausch seines Nutzers
bekannt zu machen. Angesichts
der aktuellen pharisäischen Ent-
rüstung über geleakte Inhalte sei
dringend zur Selbstkritik zu ra-
ten: Was habe ich in privatem
Kreis nicht schon alles hinge-
sagt, was mir, käme es an die Öf-
fentlichkeit, als Todsünde und
Anlass zu einem empörten Shit-
storm gereichte? Derartige
Selbstprüfungen kommen den

derzeit Wütenden nicht in den
Sinn, obgleich sie sich selbst
einer beleidigenden Fäkalspra-
che bedienen. OhneZweifel ist es
legitim, die Gründe für die Ver-
urteilung überführter Gesetzes-
brecher zu veröffentlichen. Auf-
grund einer Anzeige allein das
Briefgeheimnis zu verletzen ist
hingegen eine eklatante Verlet-
zung des Datenschutzes. Es wird
damit gefährlich, eigene Gedan-
ken dem Mobiltelefon anzuver-
trauen. Da es ungestraft bleibt,
private Unterlagen verbotener-
weise an die Öffentlichkeit zu
bringen, verbreitet sich ein ungu-
tesGefühl des imKrieg gepredig-
ten „Achtung! Feind hört mit“.
Das führt zu einer Gesellschaft,
in der pure Feindschaft herrscht:
verbrannte Erde, wo Zwietracht
undMisstrauen regieren. So weit
denken die agierenden Erinnyen
freilich nicht.
Wahlverlierer bedienten sich,
frustriert, immer schon besonde-
rer Mittel. Wirkliche oder ver-
meintliche Verfehlungen einzel-
ner Mitglieder der Gewinner
wurden als Hebel benutzt, um
Gegenbewegungen anzustoßen.
Das Prozedere war immer das-
selbe:
§Man setzte unbewiesene Ge-
rüchte inUmlauf;
§ brachte Halbwahrheiten zur
Anzeige;
§ beeinflusste Meinungsbildner,
um öffentlichen Druck zu erzeu-
gen.
Der so hervorgerufeneUnwille
derÖffentlichkeit reichte oft aus,
um den eigentlichen Zielen zum

Durchbruch zu verhelfen. E. Ber-
nays beschrieb in seinem Werk
„Propaganda“ diese Kunst der
Manipulation: „Die bewusste
und intelligente Manipulation
der Meinungen der Massen ist
ein wichtiges Element der demo-
kratischen Gesellschaft. Diejeni-
gen, die diesen Mechanismus
manipulieren, bilden eine un-
sichtbare Regierung, die die wah-
re herrschende Macht des Lan-
des ist.“

WILLST DUNICHTMEIN
BRUDER SEIN, SO SCHLAG
ICHDIR DEN SCHÄDEL EIN

So wurde zu allen Zeiten auch
der Vorgang gesteuert, den man
seit Stalins Zeiten „Säuberung“
nennt: die zwangsweise Ausgren-
zung von Personen oder Perso-
nengruppen aus Parteien, Regie-
rungen und öffentlicher Verwal-
tung. Alle Initiatoren von Säube-
rungen verband die Mission, das
Volk zu seinem Glück zu zwin-
gen: „Und willst du nicht mein
Bruder sein, so schlag ich dir den
Schädel ein.“ Im Nationalsozia-
lismus diente das „Gesetz zur
Wiederherstellung des Berufsbe-
amtentums“ der Ausgrenzung
jüdischer und politischmissliebi-
ger Beamter. Einen Höhepunkt
erreichten Säuberungen unter
Stalin. Ab den 1930er-Jahren
mussten Verdächtige mit
Zwangsarbeit oder Hinrichtung
rechnen. Bis zu 20 Mio. meist
Unschuldige endeten durch Ex-
ekutionen und Verhungern. Im
Zeitraum von 1947 bis 1956
(„Zweite Rote Angst“) wiederum
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wurden in den USA echte oder
vermeintliche Kommunisten
verfolgt. Diese mit Säuberungen
des Beamtenapparats verbunde-
ne Phase wird heute als McCar-
thy-Ära bezeichnet. Es gibt noch
viele andere Beispiele.

KORREKTURODER FÄLSCHUNG
DURCH LÖSCH-KULTUR

Neben der Verfolgung politi-
scher oder parteiinterner Gegner
versuchte man auch, die Erinne-
rung an missliebige Menschen,
Ideologien und Bezeichnungen
zu löschen.DieseGeschichtsklit-
terung nennt man heute „Cancel
Culture“, Löschkultur. Die Pra-
xis aber ist jahrtausendealt.
„Damnatio memoriae“ („Ver-
dammung des Andenkens“) hieß
die Tilgung des Gedenkens einer
Person im alten Rom. Namen
verhassterMenschenwurden aus
sämtlichen Annalen gestrichen,
Bildnisse und Inschriften zer-
stört. Diese Art der Verfemung
kann man heutzutage anlässlich
der Auseinandersetzungen um
das Lueger-Denkmal, Straßen-
namen, Kriegerdenkmäler und
Plätze verfolgen. Derartig identi-
täres (auf einer angeblich einzig

fehlerfreien Ansicht beruhendes)
Denken begünstigt genau das,
was es zu überwinden behauptet:
das Trennende. Es beginnt leise,
verpestet die öffentliche Ausei-
nandersetzung und hinterlässt
verbrannte Erde. Es führte bis
hin zum Mord, und tut es noch
heute. Zahlreiche Bluttaten von
Islamisten in Europa zeugen
davon.
Die Auseinandersetzungen
zwischen denParteien hierzulan-
de nehmen an Brutalität ständig
zu. „In der Poli-
tik muss man
viel aushalten.
Aber was zuletzt
passiert ist,
grenzt an Men-
schenjagd.“ (Ex-Minister Brand-
stetter zuletzt.) Es scheint, als ob
wieder eine Zeit heraufdämmert,
in der man seine Meinung besser
für sich behält und sie mit Freun-
den nicht per Handy oder E-
Mail, sondern, scheu um sich bli-
ckend, flüsternd im Gebüsch
teilt. Dort wird man immermehr
Leute beim Munkeln antreffen.
DieOffenheit wird sich wohl ver-
bergen müssen. Ich hingegen
werde es nicht so halten. æ

ZENSURIERTE
GESCHICHTE.
Gr. Bild:
Beschmiertes
Lueger-
Denkmal.
Li.: Aktivisten
& Party-
People gegen
Polizei. Auch
da kann es
richtig brutal
werden.
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ES FÜHRT
DAZU,DASS
MENSCHEN IHRE
MEINUNGFÜR
SICHBEHALTEN
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